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Tageblakt für Hkadt
Einundſechszigſter Jahrgang

Jnſerttonspreits:
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13 Pfg.

Sprechſtunden der Redaetion

9--10 und 2-3 Uhr.

blatt.
und and.

M 97. Aittwoch den 25, Kpril. 1888

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition and den Anusgabeftellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,50 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mart,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Jmſeraten- Annahme bis 10 Uhr BPormittags.

Am Mittwoch Nachmittag erſcheint
des Bußtages wegen kein Kreisblatt.

Jn der nächſten Num mer beginnt
der bereits angekündigte intereſſante Criminal-
Roman von Th. Grieſinger:
„Die Prophezeihung der Zigeunerin“
worauf wir unſere verehrten Leſerinnen und
Leſer aufmerkſam gemacht haben wollen.

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Vom 1. Mai ab wird unter den Beding-

ungen des Vereinsdienſtes ein Poftpacketaus-
tauſch mit Chile, auf dem Wege über Ham-
burg, eingerichtet. Zugelaſſen ſind gewöhnliche
Poſtpackete, ohne Werthangabe oder Nachnahme,
bis zum Gewicht von 5 kg. Die Taxe beträgt
in Deutſchland 3 M. 20 Pf.

Ueber das Nähere ertheilen die Poſtanſtalten
Auskunft.

Berlin W., 20. April 1888.
Der Staatsſecretair des Reichs-Voſtamts.

von Stephan.

Bekanntmachung.
Die wirthſchaftlichen Vortheile der Verſicher-

ung von Feld 2c. Früchten gegen Hagelſchaden
werden, obwohl auch ſeitens der Staatsbehörden
bei dem offenbaren Zunehmen der Hagelſchäden
wiederholt dieſe Art Verſicherung empfohlen worden
iſt, ſeitens der bäuerlichen Landbevölkerung ver
hältnißmäßig nur wenig erkannt und nicht ſelten
ſind namentlich kleinere Beſitzer beim Eintritt
eines bedeutenden Hagelſchadens in ihrer Exiſtenz
gefährdet worden. Es iſt daher nothwendig,
daß die Herren Amts und Gemeindevorſteher
ihren Einfluß benutzen, um in ihren Gemeinden
die Wohlthaten der Hagelverſicherung immer
mehr zu verbreiten namentlich ſolchen Landwirthen
klar zu machen, die der Verſicherung gegen
Hagelſchaden bis jetzt noch fern geblieben ſind,
deren Vermögenslage aber die mit der Hagel-
verſicherung verbundenen Opfer zuläßt.
Die Herren Ortsrichter des Kreiſes veranlaſſe
ich, die Hagelverſicherung in der nächſten Ge
meindeverſammlung zum Gegenſtande einer aus
führlichen Beſprechung und Belehrung zu machen
und dabei beſonders darauf hinzuweiſen, daß
nach der beſtehenden Grundſteuer Verfaſſung im
Falle des Hagelſchadens ein Erlaß an der
Grundſteuer nicht ſtattfindet.

Merſeburg, den 20. April 1888.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Bekanntmachung.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,

daß der Landmann Louis 2 e
ſein Amt als Fleiſchbeſchauer niedergelegt hat.

Merſeburg, den 21. April 1888.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Bekanntmachung.

Die für die Hausgrundſtücke Roßmarkt Nr.
8 u. 9, Windberg Nr. 7—-10 und für die ſüd-
liche Seite der Marienſtraße abgeänderten We-
bauungspläne werden, da Einwendungen da-
gegen nicht erhoben worden ſind, nunmehr in
Gemäßheit des S 8 des Geſetzes vom 2. Juli
1875 förmlich feſtgeſtellt und liegen vom 23.
d. Mts. ab im Communal-Büreau während
der Dienſtſtunden zu Jedermanns Einſicht aus.

Merſeburg, den 20. April 1888.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der Bäckermeiſter Herr Hermann Schmidt

beabſichtigt auf ſeinem hier Tindenſtraße Nr. 2
belegenen Grundſtück eine Schweine-Schlächterei
zu errichten. Jn Gemäßheit des S 17 der R.
G.O. wird dies Vorhaben mit der Aufforderung
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Ein
wendungen gegen das Unternehmen innerhalb
einer Friſt von 14 Tagen bei der unterzeichneten
Behörde ſchriftlich in 2 Exemplaren oder zu
Protocoll anzubringen, indem die ausdrückliche
Verwarnung hinzugefügt wird, daß nach Ablauf
der gedachten Friſt Einwendungen in dem Vor-
verfahren nicht mehr angebracht werden können.

Zeichnungen und Beſchreibungen liegen während
der Dienſtſtunden in unſerem Communalbureau
zur Einſicht aus,

Zur mündlichen Verhandlung der ev. recht-
zeitig erhobenen Einwendungen iſt Termin vor
dem Hrn. Bürgermeiſter Reinefarth

auf MWontag, den 14. Mai cr.
Vormittags 11 Ahr

anberaumt, zu welchem ſowohl der Unternehmer
der Anlage als auch die etwaigen Widerſprechen-
den hierdurch mit der Verwarnung vorgeladen
werden, daß im Falle ihres Ausbleibens gleich-
wohl mit der Erörterung der Einwendungen
vorgegangen werden wird.

Merſeburg, den 21. April 1888.
Der Magiſtrat.

Nichtamtlicher Theil.
Merſeburg, den 24. April 1888.

Königin Victoria von England,
die Mutter der deutſchen Kaiſerin, die Schwieger
mutter Kaiſer Friedrichs, wird heute Dienstag
Vormittag im Charlottenburger Schloſſe ein-
treffen, nachdem ſie am Sonntag Abend 9 Uhr
aus Florenz abgereiſt iſt. Seit dreißig Jahren
hat die britiſche Herrſcherin den Boden der
früheren preußiſchen und jetzigen deutſchen Haupt
ſtadt vermieden Etikettenſtreitigkeiten aus früheren
Jahren ſollen er fern gehalten haben. Der
gegenwärtige Beſuch hat keine politiſche Bedeu-
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tung er gilt dem kranken Schwiegerſohn, welchem
die Königin von je her ihre aufrichtige und herz-
liche Theilnahme gewidmet hat. Zahlreiche
Stellen aus den Tagebüchern der Königin
ſagen, wieviel dieſelbe von dem früheren
„Prinzen Fritz“ gehalten hat. Sie liebte ihn
nicht als Gatten ihrer Tochter allein, ſondern
auch um ſeines edlen, männlichen, wahrhaften
Characters willen. Unſer heutiger Kaiſer hat
manchen Zug mit dem verſtorbenen Prinz-
Gemahl Albert, ſeinem Schwiegervater, gemein,
vor Allem die Offenheit, Geradheit und die hohe
Neigung für das Bürgerthum. Solche Eigen-
ſchaften haben den Kaiſer der Königin ſehr nahe
gebracht, und es iſt bekannt, daß zwiſchen den
Verwandten in Berlin und London die freund-
lichſten und beſten Beziehungen beſtanden. Nie-
mals aber haben dieſe Beziehungen auf politiſches
Gebiet übergegriffen, und ſie werden auch in
Zukunft nicht darauf übergreifen. Wenn ſo
etwas behauptet iſt, iſt es leeres Gerede geweſen,
und wird es für die Zukunft befürchtet, ſo iſt
dieſe Beſorgniß eitel. Die engliſchen Staatsmänner
ſagen mit einer nichts zu wünſchen übrig laſſenden
Offenheit, daß alle Freundſchaft zwiſchen Deutſch
land und Großbritannien doch noch keine
unbedingte Jntereſſengemeinſchaft auf allen Ge
bieten zur Folge habe, und das Gleiche gilt für
Preußen und Deutſchland erſt recht. Thöricht
iſt es alſo, von Schattenbildern zu ſprechen,
die gar nicht in Wirklichkeit vorhanden ſind.
Königin Victoria weiß, was es heißt, ein theures
Familienmitglied zu verlieren. Unerwartet früh
ſtarb ihr Gemahl und mehreren Kindern hat
ſie die Augen zugedrückt. Die Mutter fühlt
den Schmerz der Tochter, deren Gemahl von
ſchwerer Gefahr bedroht iſt, ihr und ihm Troſt-
worte zu bringen, das iſt der Zweck ihrer Reiſe.
Jn Berlin und Charlottenburg iſt man nicht
zum Jubeln geſtimmt, der Empfang der Königin
Victoria wird ein ihrem hohen Range ent-
ſprechender würdiger, aber ſtiller ſein. Mag
ſich an den Beſuch der erlauchten Frau eine
wirkliche Beſſerung im Befinden unſeres Kaiſers
knüpfen, weiter wünſchen wir nichts.

Nachſtehend geben wir die Stimmen ein-
zelner britiſcher Journale zur Reiſe
der Königin wieder. Die „Times“ ſagen:
Jn dieſer Kriſis der Beſorgniſſe der deutſchen
Nation wird der Beſuch der Königin Victoria
in Berlin das tiefſte Jntereſſe erwecken. Die
Königin trägt die innigſte Theilnahme der bri-
tiſchen Nation an das Schmerzenslager des
Kaiſers Friedrich. Der „Standard“ meint,
der Begegnung der Königin und des Kaiſersvon Deſterreich in Jnnsbruck ſei keine politiſche

Bedeutung beizumeſſen. Es ſei aber doch
erfreulich, die Sympathie wahrzunehmen, mit
welcher dieſe Entrevue, wie der Beſuch
der Königin in Berlin, von den Berliner und
Wiener Blättern beſprochen werde. England
betheilige ſich nicht förmlich an dem
Dreibunde aber die ganze Welt kenne die Rich
tung, in welcher ſich ſeine Sympathieen bewegten.
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Der Dreibund allein ſchütze Europa vor einen Rußland. Aus Petersburg wird der Köln.
ſofortigen Ausbruche der Orientkriſis. Es iſtbei tiger Reiſe wohl äußerſt müſſige Arbeit, ſich

mit politiſchen Kombinationen zu beſchäftigen.
Die europäiſche Lage wird dadurch in keiner
Weiſe, weder zum Beſſeren, noch zum Schlimme-
ren, beeinflußt, ſondern ſie bleibt unverändert.
Niemand kann den einzelnen europäiſchen Re
gierungen ins Herz ſehen, aber an ſchnellen
Krieg denkt man ſchwerlich irgendwo. Der Frie
densbund hat heute dieſelbe Kraft wie zu Kaiſer
Wilhelms Zeiten.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſches Reich. Die Nordd. Allg. Ztg.

ſchreibt: Die Krzztg. meldete, Sr. K. K. Hoheit
dem Kronprinzen ſolle die Stellvertretung Sr.
Majeſtät des Kaiſers jetzt in erweitertem Um
fange übertragen ſein. Jm Hinblick auf dieſe
Anordnung verlautet ferner, das Staats
miniſterium habe bekanntlich auf Befehl Sr.
Majeſtät des Kaiſers den Umfang der Stell
vertretung betreffende Vorſchläge gemacht, jedoch
habe Se. Majeſtät bei Genehmigung derſelben
aus eigener Jnitiative den Umfang der dem
Kronprinzen übertragenen Geſchäfte erheblich
erweitert.

König Albert von Sachſen vollendete
am Montag das ſechzigſte Lebensjahr.
Mit ſeinem Volke vereinigen ſich alle deutſchen
Stämme in den innigſten Segenswünſchen für
den ritterlichen König und hochherzigen Bundes
fürſten, der, treu dem Kaiſer und Reiche, in den
Jahren des Friedens zu erhalten und auszu
bauen ſich beſtrebt, was er in den heißen Tagen
des Kampfes als ruhmgekrönter Heerführer mit
erkämpfte.

Königin Victoria von England
iſt Sonntag Abend von Florenz nach Berlin
ereiſt. Die Reiſe ging über Bologna, Verona,Ala (öſterreichiſche Grenze), Trient, Bozen, den

Brenner, nach Jnnsbruck. Kaiſer Franz Joſeph
von Oeſterreich hat ſich dort zur Begrüßung
eingefunden und ſpeiſte zuſammen mit der
Königin. Von Jnnsbruck ging die Fahrt über
Kuſſtein nach München. Die Ankunft in Berlin
erfolgt Dienſtag Vormittag 11 Uhr. OfficiellerEpfang findet nicht ſtatt, die Königin hat ſich

alle Ehrenwachen und Ehrenbezeugungen ver-
beten und wird nur von der Kaiſerin und deren
Kindern begrüßt werden. Der Kaiſerin-Wittwe
Auguſta wird die Königin in Berlin einen
officiellen Beſuch abſtatten. Mit der Königin
kommen auch Prinz Heinrich von Battenberg
und deſſen Gemahlin Prinzeſſin Beatrice. Die
Wiederabreiſe erfolgt Donnerſtag Vormittag.
Die Königin nimmt nicht in den Louiſenzimmern,
ſondern in den Fürſtenzimmern des Schloſſes
Wohnung, wo ein Salon, Schlafzimmer, Toiletten
W Badezimmer glänzend für ſie eingerichtet

ind.
Der Bundesrath verlieh dem Jnnungs-

verbande, Bund deutſcher Stellmacher- und
WagnerJnnungen in Berlin Korporationsrechte.

Die Berathung des Alters- und Jnvaliden
verſicherungsGeſetzes für Arbeiter wird im
Bundesrath nicht vor Mitte Mai beginnen. Die
Berathung wird ziemlich lange Zeit in Anſpruch
nehmen. Die Vorlage betr. die Abänderung
des Genoſſenſchaftsgeſetzes wird erſt im Herbſt
zur Berathung kommen.

Die Ernennung des Staatsſecretärs
Grafen Herbert Bismarck zum preußi-
ſchen Staatsminiſter ſteht in Kurzem
bevor.

Frankreich. Aus Paris: Bei den Kammer
wahlen am letzten Sonntag haben die Boulan-
giſten abermals Vortheile errungen und
darüber gab es neue Straßenſchlägereien
in Paris. Miniſter Floquet hat indeſſen bei
mehreren Gelegenheiten erklärt, er werde die
Ruheſtörungen fortan kräftig unterdrücken, und
man darf wohl glauben, er werde im Intereſſe
ſeines eigenen Anſehens Wort halten. Aus der
Patriotenliga iſt ein Theil Mitglieder unter
Déroulède ausgeſchieden und wird einen eigenen
Boulangerverein bilden. Das iſt nun frei-
lich die rechte Sorte.

Jtalien. Laut Nachrichten aus Maſſauah
wurden dort die neuen italieniſchen Forts in
Saati feierlich eingeweiht. Der Papſt empfing
im Vatikan 800 rutheniſche und polniſche
Wallfahrer.

Ztg. geſchrieben: Die eben erfolgte Wiederan-
ſtellung des verabſchiedeten Generals Bogda-
nowitſch als Geheimrath im Miniſterium des
Jnnern verdient große Beachtung. Bogdanowitſch
gehört zu den eifrigſten Häuptern der
Panſlawiſten und zu den eifrigſten Beför-
derern des Bündniſſes mit Frankreich. Mit
Boulanger ſteht er in den vertrauteſten Bezieh
ungen. Vor etwa 2 Jahren wurde er verab-
ſchiedet, weil ſeine kriegſchürende Thätigkeit in
Paris der ruſſiſchen Regierung unangenehm
wurde. Mit Recht betrachten alſo die Panſla-
wiſten ſeine Wiederernennung als einen großen
Erfolg. Aus Warſchau wird berichtet, die
ruſſiſche Regierung habe 1085 000 Rubel zum
Bau von ſechs neuen ſtrategiſchen Bahnen in
ihren Weſtprovinzen angewieſen.

Orient. Jn Sofia hat Montag der Prozeß
Popow begonnen. Die Regierung fürchtet
Kundgebungen für Popow und hat militäriſche
Maßnahmen getroffen. Fürſt Ferdinand reiſt
Ende der Woche nach Tirnowa. Aus Bel
grad melden Wiener Blätter, der Sturz des
radikalen Miniſteriums Gruic ſtehe wegen
auswärtiger Schwierigkeiten nahe bevor.
Miniſterpräſident Garaſchanin ſolle wieder an
die Spitze des Kabinets treten.

Parlamentariſche Nachrichten.
Das Abgeordnetenhaus genehmigte in ſeiner Mon-

tag Sitzung eine Reſolution zu dem Volksſchullaſtengeſetz,
nach welcher den Lehrern Alterszulagen von reſp. 100,
200 und 300 M. in drei Stufen nach reſp. 10-, 20- und
30jähriger Dienſtzeit gewährt werden ſollen ein weiterer
Antrag des Abg. v. Zedlitz (freikonſ.) auf baldthunlichſte
Regelung der Schulunterhaltungspflicht nach dem Kom
munalprinzip wurde abgelehnt, nachdem ſich Abg. von
Rauchhaupt (konſ.) gegen eine rein gelegentliche Rege-
lung dieſer wichtigen See ausgeſprochen, durch welche
man ſich ganz ohne Noth bezüglich der weiteren Entwicke-
lung der Schulgeſetzgebung vollſtändig die Hände binden
würde, und nachdem der konſervative Redner Gelegenheit
genommen, unter lebhafter Zuſtimmung der rechten Seite
des Hauſes den warmen Sympathieen der konſervativen
Partei für die Lage der alten Lehrer Ausdruck zu geben,
welche mit ihrer allen billigen Anforderungen entſprechen
den Leiſtungsfähigkeit einfachen Sinn verbänden und über
die natürlichen Schranken ihres Standes nicht hinaus-
ſtrebten. Das Haus erledigte ſodann verſchiedene kleinere
Vorlagen, beſchäftigte ſich des weiteren mit Wahlprüfungen,
welche dem Abg. Frhrn. v Minningerode (konſ.) An
laß boten, unter lebhafter Zuſtimmung der rechten Seite
des Hauſes die gegenſtandsloſen Klagen des Freiſinns
über durch keinerlei Material unterſtützte Wahlbeeinfluſſungen
zu kennzeichnen, und verwies ſchließlich einen Antrag betr.
das Verbot von Surrogaten bei der Bierbereitung an eine
Kommiſſion von 14 Mitgliedern. Die nächſte Sitzung be
hufs Berathung des Antrages Kropatſcheck (konſ.) betreffend
das Einkommen der Lehrer an nichtſtaatlichen höheren Lehr
anſtalten, ſowie behufs Berathung von Petitionen findet
Dienſtag 11 Uhr ſtatt.

Provinz und Umgegend.

Halle, 23. April. Einem hieſigen Kaufmann
wurden geſtern Drillinge geboren, 2 Knaben
und 1 Mädchen. Die Kinder ſind kräftig und
munter, auch die Mutter befindet ſich den Ver-
hältniſſen nach wohl. Ein jähes Ende bereitete
am Sonnabend der unerbittliche Tod der Ehe-
frau des Seifenfabrikanten K. von hier. Die
K.'ſchen Eheleute waren im Begriffe, den Tag
ihrer ſilbernen Hochzeit im engſten Familien
kreiſe feſtlich zu begehen und hatte man ſich eben
zu Tiſche geſetzt, um den Kaffee einzunehmen,
als die Frau zum Entſetzen der anderen Be
theiligten, von einem Herzſchlage getroffen, ent-
ſeelt in die Kiſſen des Sophas zurückſank.
Die am Sonntag Nachmittag in das Rieſe'ſche
Geſellſchaftshaus zu Giebichenſtein einberufene
Volksverſammlung war wohl richtiger ge-
ſagt eine Verſammlung der ſoeialdemokratiſchen
Partei. Als Herr Mittag in ſeiner Rede die
Grenzen des Erlaubten überſchritt, ſahen ſich
die beiden, die Verſammlung überwachenden
Gensdarmen Daßler und Hartmann zur Auf-
löſung derſelben veranlaßt. Die Räumung
des Verſammlungslokals ging ohne erhebliche
Zwiſchenfälle vor ſich. Eine größere blutige
Schlägerei bei welcher wieder einmal von dem
Meſſer in ausgiebigſter Weiſe Gebrauch gemacht
wurde, fand heute Morgen gegen 2 Uhr in
einem Tanzlokale im Süden unſerer Stadt ſtatt.
Einer der Betheiligten erhielt einen Stich in den
Unterleib, ein anderer erlitt einen ſchweren
Schädelbruch. Außer dieſen beiden Perſonen
ſollen noch mehrere andere Stichverletzungen da
von getragen haben.

Weißenfels. Unter den Beamten des

äw n unrreeeee ro et e e ez e er u e e ee e e e
hieſigen Amtsgerichts, welche kürzlich auf Se.
Majeſtät den Kaiſer Friedrich vereidigt wurden,
befinden ſich zwei Beamte, und zwar die Herren
Kanzleirach Koch und Amtsanwalt Thiele, welche
damit dem vierten Könige von Preußen den
Eid der Treue geleiſtet haben. Eine gräßliche
Scene ſpielte ſich am letzten Sonnabend auf
dem Wege zwiſchen der Abdeckerei und dem
Dorfe Beuditz ab. Ein von dem Abdeckereibe-
ſitzer St. entlaſſener Gehülfe lauerte ſeinem bis
herigen Herrn an jener Stelle auf, ſetzte ihn in
ungebührlicher Weiſe zur Rede und warf ihn
mit am Wege liegenden Steinen gegen den Kopf,
ſo daß St. blutüberſtrömt in ſein Grundſtück
flüchten mußte, wohin ihm aber auch der Thäter
folgte und dort ſogar mit einem Knüppel be
waffnet, eindrang. Der rohe Patron, ein viel
fach beſtrafter Menſch, wurde ſpäter verhaftet
und dem Amtsgericht zugeführt. Am ſelben
Tage wurde in einer hieſigen Klempnerwerkſtätte
nach einem kurzen Wortwechſel der Arbeiter R.
von hier von einem Geſellen mit einer Blech-
ſcheere in die Backe geſtochen, ſo daß der Verletzte
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

Magdeburg. Großes Feuer wurde am
Sonnabend Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr in der
Margarethenſtraße gemeldet. Dortſelbſt war auf
nicht ganz klar geſtellte Weiſe in dem Hauſe
neben der Harmonie ein Feuer ausgebrochen,
das den Dachſtuhl des Vordergebäudes und das
Hintergebäude zerſtörte. Die Dampfſpritze ſowie
die anderen Löſchapparate, namentlich aber auch
der gerade vorherrſchende Regen thaten ihre
Schuldigkeit und ſo gelang es, nach verhältniß-
mäßig kurzer Zeit des Brandes Herr zu werden
und die der Nachbarſchaft drohende Gefahr ab
zuwenden.

Wittenberg. Die Schiffskalamität zeigte
ſich auch bei dem dritten diesjährigen Hochwaſſer
der Elbe wieder in bedeutendem Grade. Theils
konnten die Kähne nicht durch die Brücken, theils
konnten ſie keine Kohlen laden, weil die Schlepp-
bahn in Auſſig wieder unter Waſſer ſtand.
Ferner gingen auch von Dresden bis Witten
berg 6 Kähne in den Grund, der ſiebente ent-
ging an der Brücke noch dem Unglück und kam
mit ſeiner Kohlenladung bis in den hieſigen
Elbhafen.

Local- Nachrichten.
Merſeburg, den 24. April 1888.

Der Generallieutenant von Grolmann
Kommandeur der 8. Diviſiton, iſt zum komm man-
dierenden General des 4. (ſächſiſchen)
Armeekorps an Stelle des Feldmarſchalls
Grafen von Blumenthal ernannt. Sein Nach
folger als Diviſionär iſt Generallieutenant von
Verſen, der frühere Oberſt und Kommandeur
des 12. HuſarenRegimentes.

Herr Lehrer und Organiſt Ratſch hierſelbſt
wird am 23. Mai er. ſein fünfzigjähriges
Amts- Jubiläum als Lehrer begehen. Der-
ſelbe war zuerſt vom Jahre 1838 1841 als
Hilfslehrer am Königlichen SchullehrerSeminar
in Weißenfels und von da ab ununterbrochen
als ſtädtiſcher Lehrer (ſpäter auch als Organiſt)
hierſelbſt thätig.

Wie uns mitgetheilt wird, veranſtaltet der
Verein zur Züchtung deutſcher Vorſteh-
hunde am 26. und 27. d. M. auf den Jagd-
gründen des Herrn Lieutenant Riebeck bei Po-
ſerna eine Preisſuche, zu der nur deutſche
Hunde zugelaſſen werden. Bei dem lebhaften
Jntereſſe, welches die deutſche Jägerwelt jetzt
wieder allgemein dem deutſchen vielſeitigen Ge
brauchshunde gegenüber dem einſeitigen engliſchen
Hunde entgegenbringt, glauben wir dieſe Mit
theilung den Jägern unſerer Gegend nicht vor
enthalten zu ſollen.

Der Handarbeiter Kün zel von hier wurde
heute morgen wegen Nothzucht verhaf tet. Der
Unmenſch hatte die 6 jährige Tochter eines hieſigen
Zimmermanns vom Schulweg ab nach Arnims-
ruhe zu gelockt und dortſelbſt ſein ſcheußliches
Verbrechen verübt. Er iſt beobachtet worden und
der ihm nachgeſandten HuſarenPatrouille gelang
es, ihn zu ergreifen und der hieſigen Polizei
behörde zuzuführen.

Aus den Kreiſen Merſeburg-Querfurt.
Der bisherige langjährige Stationsvor-

ſteher auf Bahnhof Schkeuditz Herr Freidt,
wurde in gleicher Eigenſchaft nach Seehauſen i.

er

e

e n e J

luſt von
das Ban

che SWig.
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verſetzt. An ſeine Stelle iſt Herr Stange,

moden, 1 gr. doppelten Schreibpult, Bett-

Roßhaarmatratze, Pfeilertiſchchen, Spiegel,

h 33 R ren e e c 3 e nAn e e e re e c 5men e re ke et ne 4m e r a e a
gisher in Tangerhütte, als Stationsvorſteher ge

en.m Laucha. Die Dienſtmagd Anna Hülſe
aus Dorndorf wird ſeit dem 17. ds. vermißt.
Dieſelbe war aus ihrem Dienſt hierſelbſt ent
laſſen und liegt die Vermuthung nahe, daß ſie
den Tod in der Unſtrut geſucht hat, da ihr ge-
hörende Kleidungsſtücke in der Nähe des Waſſers
auf den Dorndorf'er Wieſen gefunden wurden.

Querfurt, 19. April. Am geſtrigen
Tage beging der Paſtor Dr. Klee in Großoſter
hauſen ſein 50jähriges Amtsjubiläum. In der
acht zum 18. d. M. wurden dem Kaufmann

zahn hier Fleiſch und Wurſt von zwei Schweinen
aus einer Vorrathskammer entwendet. Wie
alljährlich um die erſte Frühlingszeit, ſo werden
jetzt wieder unſere Ortſchaften von größeren und
kleineren Zigeunertrupps beläſtigt, die von
der großen Volksverſammlung auf dem Eichs-
felde ſich wieder in das Land hinaus zerſtreuen
und jetzt bettelnd, wahrſagend und vielfach auch
ſtehlend durch die Dörfer ziehen. Verhaftungen
ſolcher Zigeunergeſellſchaften kamen vor in Wiehe,
Donndorf und Querfurt.
Letzte Nachrichten und Depeſchen.

Berlin, den 24. April. 12 Uhr 30
Min. Mitt. Telegramm des Kreis-
blatt.) Bulletin ausgegeben 9 Uhr
Vormittags: Se. Maj. der Kaiſer
hatte eine recht gute Nacht, das Fieber
iſt heute Morgen ganz gering und das
Allgemeinbefinden etwas beſſer.
IJnduſtrie, Handel und Verkehr.

Oſt u. Weſtpreußiſche 4 pCt. Rentenbriefe, Die
nächſte Ziehung findet Mitte Mai ſtatt. Gegen den Coursver
luſt von ca. 4 pCt bei der Auslooſung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzö
ſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von
Pfg. pro 100 N.

Stadttheater Halle.
NMittwoch, 25. April Geſchloſſen.

Stadttheater Leipzig.
Neues Theater. Mittwoch, 25. April Die

Maccabäer. Altes Theater. Anfang 7 Uhr:
Mein Leopold.

Mobiliar-Nachlaß-
Auction.

Sonnabend, den 28. d. Mts.,
von Vormitt. 29 Uhr an ſoll im
„Caſino“ vor dem Sixtithore hier ein
Mobiliar- Nachlaß beſtehend in: Tiſchen,
Stühlen, Kleiderſchränken, Sophas, Kom-

ſtellen, 1 neuen eiſer. Kinderbettſtelle mit

1 gr. Regal mit Fächern, 4 Stück
Fenſtern, neuen und gebrauchten Feder-
betten, Kleidungsſtücken, Haus u. Küchen
geräthen und dergl. mehr, ſowie außerdem
1 Parthie Damen-Regen-Paletots,
Havelocks, neue Korb-Möbel, 5
Wäſche-Wringmaſchinen, 2 Koch-
maſchinen, eiſerne Ofenblaſen, Küchen-
ausgüſſe c. meiſtbietend, gegen Baar-
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 23. April 1888.
Carl Rindfieisoch,

Auct.-Commiſſar u. Gerichts-Taxator.
h

Ueberraſchender
Erfolg?!

Bei Huſten, Heiſerkeit, Katarrh, Ver
ſchleimung, Keuchhuſten, Hals u. Bruſt
leiden 2c. bediene man ſich des in unüber-
troffener Wirkſamkeit und köſtlichſtem Wohlge-
ſchmack daſtehenden, reellen diätetiſchen Products:

Engel's Blüthen-Honig-
Bruſt-Saft,

welches ſich in allen Fällen unbedingt auf das
Vorzüglichſte bewährt.

Zu haben in Merſeburg bei Heinr.
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O h.Drogen-, Lack, Farben und Firnißhandlung

16 Burgstrasse 16
empfiehlt ſämmtliche Oel- und Waſſerfarben, trocken, ſowie auch zum

ſofortigen Anſtrich fertig.
Fußboden Farben mit beſtgekochtem Firniß angerieben in ca. 24 Stunden

hart trocknend.
Bleiweiß, Oelgrün, Roth, Blau, Braun z2e. in verſchiedenen Qualitäten.
Pa. gekochten Leinölfirniß, garantirt gut trocknend.
Sämmtliche Sorten Leime, Lacke und Weißpinſel.
Terpentinöl, deutſches u. franzöſiſches, Schellack, Politur, Schmirgel-

leinen, Sandpapier, Spiritus 2e.

Wiederverkäufern, Malern u. Maurern Engros-Preiſe.
BI Preisliste gratis und franco.

S e e e e e e e e e en
Das Korb- u. Wollwaarenlager

von
I

gotthardtsſtr. 28 (neb. Hotel z. h. Mond)
empfiehlt ſeine große Auswahl hochfeiner
u. ordinärer Kinderwagen, Fahr-
ſtühlchen, altdeutſcher Korbſtühle,
ſowie ſämmtliche Neuheiten in Korb-
waaren. Mufſterbücher ſtehen zu Dienſten.

Reelle Bedienung! Billige Preiſe!
Alte Kinderwagen werden fein moderniſirt

e c e und auch in Zahlung angenommen.en

e

e
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In Wiener Schuhwaaren
(nicht imitierte) empfehle dem geehrten Publikum bei Bedarf
mein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Lager. Obige Waaren ſind
bekanntlich in jeder Beziehung reell, die Preiſe werde ich ſo billig
ſtellen, wie noch nie. Achtungsvoll

Fert. CKl. Ritterstr. 1.

X Trockene Pr
Grube Cottessegen-Rowbach de all.

i St n Fergj.durch D. R.-Patente geschützt.
Prämiirt mit der ſilbernen Staatsmedaille.

Ehrenwerthe Anerkennung von der Direction der Provinzial Städte- Feuer Societät
der Provinz Sachſen.

DaAbſolut ſicher und preiswürdig.
Franz Wengler in Weißenfels.

Prüfen alter Leitungen mittelſt div. Galvanometer.
T Teppiche, Decken,Chili-Salpeler Stickereien, Schirme,

empfiehlt

e e e e e h8 ß e

Schultze jun., Entenplan Mücheln
Carl Handrock.

zu Tagespreiſen ſtets am Lager bei

F. V. Wäneer,Neumarkt 22/23.
I od. dazu geeigEine Sandgrube h

geſucht. Bemuſt. freo. Offerten erbittet Karl
Güeseguth, Halle a. S., Friedrichsſtr. 25.

Althee- Wonbons
vorzüglich gegen Huſten und Heiſerkeit empfiehlt
täglich friſch

Fr. Schreiber's Conditorei.

Kinderhütchen und -Kleidehen ete.
werden chem. gereinigt und unübertroffen her
geſtellt in

Max Wirth's Färberei.

Tücht. Erdarbeiter
(aber nur ſolche) werden angenommen.

Löpiütz und Kräegsdorf.

Möblirtes Zimmer h
miethen Halleſche Straße Nr. 8.



3. G. Knanth Sohn
IJnh. Hermann Knauth,

Entenplan No. S,
empfehlen zur jetzigen Saiſon ihr großes wohlaſſortirtes

Hut- u. Mützenlager
Engliſche, Wiener u. Deutſche Fahrikate

in den allerneuſten Formen und Farben.

Specialität:c Ser o ite
für Herren, Knaben und Kinder in Jtalieniſchen, Engliſchen und
Chineſiſchen Geflechten, leicht und dauerhaft, in jeder nur erdenklichen

Preislage. FlIatrosenhüte für Herren, in weiß, mit
den neueſten Bändern garnirt von 1,50 Mark an, Knaben-matrosenhüte, ebenſo, von 1 Mark an. Leinenmützen
in Jockey, Ballon u. Breitdeckelform in den beſten Stoffen u. Farben.

Ferner empfehlen wir unſer großes Lager in Shlipſen, Hand-
ſchuhen in Glacee, Zwirn, Leinen und Seide, Hoſen-
trägern in Gummi und VBorde, gute dauerhafte Qualitäten
zu billigen Preiſen.

e We e

I LELisenmoorbad Schmiedeberg.
Bekanntmachung.

Beginn der Saison I. Mai er.
Proſ ſpect auf Wunſch gratis und franco.

Dl
Nähere Auskunft durch Badearzt Dr. LübeokKe und die ſtädtiſche Badeverwaltung.

7y Markt- und Crün-

Mein Lager von

Preiſe ſtellen.
Beſtellungen nach Maß werden ſchnell, gutſitzend und

be gen als her angefertigt, z. B. ein modernerans zu Mk. 30,00, ein do. Ueberzieher zu Mk. 24,00.

markt-Eeke. Otto Engel. Markt- und Grün-

l G

llerren- und Anaben-Anzügen e

halte zur Saiſon beſtens empfohlen und werde ich, um der
T Concurrenz die Spitze zu bieten, die nur möglichſt billigſten

r

n
markt-Eecke.

Wilvi mee
tn
7

Wie J

Warnung!r

éra z araert h

m Schulz jun., Leipzige tragen, wenn ſie ächt ſein ſoll. à Packet 20 Pfg.
in allen Handlungen.

Von der weltberühmten Amerikaniſchen Glanz Stärke von Frät-muß jedes Packet Acbenſtehende Schutzmarke

Dieſelbe iſt vorräthig

PressKohlensteine,
neues vorzügliches Fabrikat ab Grube und Bahnhof Kötſchau

M. pr. 1000 Stück pr. Caſſe

8 à Conto.Bei Abnahme größerer Poſten von 26.,000 Stück ab Vorzugspreiſe.

erwerthung zu Halle a. S.
Redaction, Schnellpreſſendruck und Verlag von A. Le idholdt m Merſeburg (Altenb. Schulplatz 5.)

8 Dre obiger Kötschau (Cinie Corbetha-Leipzig)

Saächsisch Thüringische Actien-Gesellschaft für Braunkohlen-

Herren und
Knaben- Garderobe

von dem einfachſten bis zum feinſten.

Arbeitsſachen
in größter Auswahl,

halb und ganz Engl.-Lederhoſen
in allen Farben,

echtfarb. Plau- und Rothdruck
in Prima-Qualitäten,

Bettzeuge u. Inlette, Halb-
und Veinleinen,

graue und weisse Handtücher,
S Schüäreenegeuge S

in Reinleinen, ſowie

fertige Schürzen, Jacken, Hem-
den, Blouſen, für Erwachſene

und Kinder,
Kleiderſtoffe, Hoſenſtoffe,

Hemden- und Rock-Klanelle,

e Sammetin allen Farben,

Futterzeug aller Art
empfiehlt zu ermäßigten billigen Preiſen unter
Garantie für dauerhaft und echtfarbig.

M. Abramowit?,
kleine Ritterſtr. Nr. 17.

m—

S

J Garnirte Damen- und
Kinderhüte

v. 1 Mk. an, ungarnirte v. 20 Pfg. an
verkauft

Steinstr. 5 II. Etage.
WeKwnorrs Erbſen, Bohnen, Linſen, Reis, Tapioca,

Julienne, Grünkorn c. Suppeneinlagen

IKnorrs Suppentafeln à 20 Pfg., ausreichend

zu fünf Tellern Suppe. 98ICnoOrrs unübertroffenes Hafermehl für Kinder.
Liebigs und Cibils Feiſchextract. ſchi
Houtens und Blookers Cacao.
Vanille, Bruch u. Krümelchocolade à Pfd. 1 M. ſch
in der Drogen- und Farbenhandlung von mit

05cu r Lehert,
Burgſtraße 16.

ThüringerKunstfärpereil
Annahmesfeiſe u. Muster beiJohannmne Tehme S

5

r Merseburganerkannt h
J

Königsee nble

m Bürgergarten 1iſt in Folge des Ablebens des Herrn Paſt. emer,
Heineken deſſen Wohnung anderweit zu ver 2,
miethen und 1. October v zu beziehen. te

E. M. Teuber.Einen tüchtig. Schürmeiſter

ſucht und Eiſen GießereiChr. Magans, Erfurt.
25 tüchtige Arbeiter

finden Beſchäftigung t alBahnmeiſter Walther in Dürrenberg 7
Freie turnerische Vereinigung.

Mittwoch, d. 25. April er. Nachmittags 2 Uhr
Ausflug nach DürrenbergSammelplatz am Sixtithor. Der Vorſtand.

1 Beilage
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